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Buchbesprechung 
Denkzettel No 4: Der frauenlose Embryo 

Themenheft, hg. von BioSkop - Forum zur 
Beobachtung der Biowissenschaften und ihrer 
Technologien e. V. 

Das Heft enthält Beiträge zur aktuellen Debatte 
um ein Fortpflanzungsmedizin-Gesetz, an dem zur 
Zeit im BMG gearbeitet wird. Versammelt sind femi­
nistische Perspektiven zur rechtlichen Fassung der 
technisch gestützten Befruchtung, zum internationa­
len „Eier-Markt", zum Reproduktions-Marketing im 
Internet, zur Stammzell-Forschung, zur bevölke­
rungspolitischen Aufwertung gleichgeschlechtlicher 
Paare und anderem mehr - mit einem ganz besonde­
ren „Glossar". Die Beiträge sind kurz, teils humori­
stisch essayistisch gehalten und zeichnen sich zu­
gleich durch einen hohen Informationswert aus. 

Der Kongress „Fortpflanzungsmedizin in 
Deutschland", veranstaltet im Vorfeld der geplanten 
Gesetzgebung durch die Gesundheitsministerin in 
Berlin im Mai 2000, hat Feministinnen hellhörig ge­
macht. Die politische Diskussion lässt eine Fortset­
zung der Debatte um „Embryo und Lebensschutz" 
für den Herbst erwarten. Juristinnen und Nicht-Ju­
ristinnen finden in dem Themenheft Anregungen 
und Argumente für eine nächste Runde im Streit um 
die Verrechtlichung des Frauenleibes. 
Bestelladresse: BioSkop e.V., Bochumer Landstr. 144a, 45276 
Essen,, Tel:/Fax: 0210-53 66 705, Kostenbeitrag DM 5,-
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Recht Richtung Frauen zur Subskription 
Beiträge zur feministischen Rechtswissenschaft, hg. 
vom Verein Pro FRI - Schweizerisches Feministi­
sches Rechtsinstitut, erscheint 2001 im Dike Verlag, 
Postfach 301, CH 8853 Lachen, bei Vormerkung bis 
zum 28.02.2001 gibt es 15 % Preisnachlass 

Inhalt: Susanne Baer: Perspektiven der Geschlechterfor­
schung in der Rechtswissenschaft; Anne-Marie Barone: l 'exemple 
des violences sexuelles; Andrea Büchler: Ehe und Geschlechts­
konstruktion; Denise Buser: Weibliche Handlungsspielräume im 
Recht; Birgit Christensen: Gerechtigkeit oder Gleichheit?; Barba­
ra Degen: Die Zweisprachigkeit der Normen; Susan Emmeneg­
ger: Geschlechtsspezifische Aspekte des Bürgschaftsvemags; Si­
bylla Flügge: Methodische Überlegungen zur Rechtsgeschichte; 
Rikki Holtmaat: Gender - an analytical concept that tackels ehe 
hidden structural bias of law; Regula Kägi-Diener: Von Olympe 
de Gouges zum UN-übereinkommen gegen jede Form der Dis­
kriminierung der Frau; Kirsten Ketscher: The Legal Position of 
Women in Scandinavian Law; Isabell Mahrer: Aufgaben der 
Rechtswissenschaft in einer sich wandelnden Welt; Ina Praetori­
us: Mose und Deborah - Fragen nach Recht und Gesetz; Alexan­
dra Rumo-Jungo: Identität und Macht im Namensrecht; Karine 
Siegwart/ Manuela Eicher: Frauenberufe aus juristischer und pfle­
gewissenschaftlicher Perspektive; Christa Tobler: Wie Frankreich 
zur Geschlechterquote kam. 

Wichtiger Hinweis 

Weihnachtsgeschenk für Alleinerziehende 
- Keine Anrechnung des Kindergelde 

Mit Wirkung ab 1.1. 200 l wird das hälftige Kin­
dergeld auf die Kindesunterhaltsverpflichtung nur 
noch angerechnet, wenn mehr als 135 % des Regel­
betrags gezahlt werden, also mehr als Gruppe 6 der 
Düsseldorfer Tabelle(§ 16126 Abs. V BGB - BGB! 
2000 Teil I Ni:. 48, S. 479 f.). 

Die Abänderung von Unterhaltstiteln kann im 
vereinfachten V~fahren nach§ 655 ZPO erfolgen, in 
diesem Verfahren-aber nur für die Zeit ab Antragstel­
lung. 
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Katarzyna Kobro: Hängende Komposition 2, 1921 /22/ 1971 

Einladung zum 27. Feministischen 
Juristinnentag in Hamburg 
vom 18. bis 20.5.2000 

Der nächste (27.) Feministische Juristinnentag 
findet vom 18. bis 20. Mai 2001 in Hamburg statt. 
Es wird auch im Jahr 2001 ein breites Spektrum von 
Themen in Form von AG's angeboten werden: 
- RechtstheoretischeAGs (z.B. zu unserem Verhält­

nis zum Staat und zu „gender mainstrearning"), 
- rechtspraktische AGs (z.B. zur feministischen 

Anwältinnenpraxis - wie kann frau den eigenen 
Anspruch umsetzen), 

- historische AGs (z.B. über Frauen im Strafrecht 
der DDR und über Rechtsberatungsvereine), 

- AGs zu rechtspolitischen Themen (z.B. Frauen 
und Asyl ims europäischen Rahmen), 

- und für feministische Anwältinnen wichtige AGs 
zu aktuellen, z.B. familienrechtlichen Entwick­
lungen. 

Auch diesmal wollen wir in Foren. am Samstagnach­
mittag den Teilnehmerinnen die Gelegenheit bieten, 
sich in Veranstaltungen mit einer größeren Teilneh­
merinnenzahl zu bestimmten Themen zu informie­
ren, auszutauschen und eine Meinung zu bilden. 
Vorgesehen sind diesmal Foren zu Gen- und Repro­
duktionstechnik, zu Strategien gegen häusliche Ge­
walt (Gesetzgebungsansätze im europäischen Ver­
gleich) und zu aktuellen Diskussionen in der feminis­
tischen Rechtskritik (die Identitätsfrage im Recht -
Freiheit oder Verwirrung?). 
Das aktuelle Programm wird unter der zukünftigen homepage 
www.feministischer-juristinnentag.de, wahlweise noch unter der 
letzten homepage www.uni-leipzig.de/femtag abrufbar sein. 

Es kann per e-mail an marjamsamadzade@hormail.com oder bei 
RAin Heike Brodersen, Holstenwall 10, 20355 Hamburg, Tel.: 
040-3553710, Fax: 040-35537122 angefordert werden. 
Anmeldungsformulare werden wir voraussichtlich im Februar 
2001 verschicken. 

maritthiede
Rechteck
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